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3.2. Die Generaldirektoren der WB haben auf der 
Grundlage von Analysen einen ständigen Über­
blick über die Entwicklung der Selbstkosten, der 
Rentabilität und der Produktions- und Realisie­
rungsbedingungen der WB, der Erzeugnisgrup­
pen und für wichtige Erzeugnisse ihres Verant­
wortungsbereiches zu schaffen.

Die Rentabilität und ihre Entwicklung sind für 
die Zwecke der Vorbereitung und Durchführung 
planmäßiger Industriepreissenkungen auf der 
Basis der Gesamtproduktion, bewertet zu Be­
triebspreisen, zu ermitteln. Das gilt auch für die 
WB, in deren Bereich Betriebe durch die Bil­
dung eines einheitlichen Betriebsergebnisses 
direkt mit den Weltmarktbedingungen konfron­
tiert werden.
Die für die analytische Tätigkeit der WB erfor­
derlichen Daten sind aus dem laufenden staatlichen 
Berichtswesen zu entnehmen. Soweit dies nicht 
ausreicht, sind entsprechend der Verordnung 
vom 2. Oktober 1958 über das Berichtswesen 
(GBl. I S. 774) die. Genehmigung zur Erhebung 
der Daten bei der Staatlichen Zentralverwaltung 
für Statistik zu beantragen.

3.3. Überschreitet die geplante Rentabilität des dem 
Planjahr vorhergehenden Jahres die' für die Er­
zeugnisgruppen festgelegte Obergrenze, so haben 
die Generaldirektoren der WB

— die Industriepreise zum 1. Januar des Plan­
jahres eigenverantwortlich zu senken, wenn 
sie für diese Erzeugnisgruppen das Preis­
niveau entsprechend dem Beschluß vom
16. März 1967 selbst zu bestätigen haben

— Vorschläge zur Senkung der Industriepreise 
für die Erzeugnisgruppen, deren Preisniveau 
von zentralen staatlichen Organen oder von 
einer anderen WB zu bestätigen ist, diesen 
Organen bis spätestens 30. November 1963 
vorzulegen.

3.4. Die Senkung der Industriepreise ist nur in einem 
solchen Umfang festzulegen, daß die Unter­
grenze der Fondsrentabilität der WB, die 
wesentlich an der Produktion beteiligt sind, nicht 
unterschritten wird.

3.5. Die Generaldirektoren der WB haben die 
Pflicht, die Annäherung der Rentabilität der Er­
zeugnisgruppen an die festgesetzte Obergrenze 
zu beobachten und durch die rechtzeitige Vor­
bereitung der Senkung der Industriepreise für 
Einzelerzeugnisse mit den höchsten Gewinnraten 
das Überschreiten der Obergrenze der Rentabili­
tät der gesamten Erzeugnisgruppe zu verhin­
dern.
Die Generaldirektoren der WB haben dabei die 
Vorschläge der Hauptabnehmer zur Senkung der 
Industriepreise für wichtige Erzeugnisse vorran­
gig zu berücksichtigen.

3.6. Bei den Entscheidungen über die Durchführung 
von Industriepreissenkungen für Einzelerzeug­
nisse und Erzeugnisgruppen ist von der Ober­
grenze der Rentabilität auszugehen. Die Senkung 
der Industriepreise ist nicht vorzusehen, wenn 
dadurch

— nicht im volkswirtschaftlichen Interesse lie­
gende Bedarfserhöhungen eintreten

— falsche Preisreiationen, insbesondere zwischen 
substituierbaren Erzeugnissen entstehen

— Auswirkungen auf die nicht volkseigenen Be­
triebe verursacht würden, die die weitere 
planmäßige Einbeziehung dieser Betriebe in 
den volkswirtschaftlichen Reproduktionspro­
zeß hemmen

— Nutzenszuschläge für Erzeugnisse mit Welt­
niveau ungerechtfertigt abgebaut oder

— negative Auswirkungen auf die Struktur des 
Absatzverhältnisses zwischen Inland und Ex-

• port entstehen würden.

Werden bei Vorliegen dieser Bedingungen Indu­
striepreissenkungen nicht durchgeführt, so haben 
die Generaldirektoren den zuständigen Minister 
zu informieren, daß die Obergrenze der Rentabi­
lität überschritten wird. Erkennt der Minister dies 
nicht an, sind die Maßnahmen zur planmäßigen 
Indus triepreissenkung durchzuführen.

3.7. Wird infolge einer Überschreitung der Obergrenze 
der Rentabilität bei einigen Erzeugnisgruppen 
(gemäß Ziff. 3.6.) die Obergrenze der Fondsrenta­
bilität der WB insgesamt überschritten, so hat 
der Generaldirektor die, Möglichkeit der Senkung 
der Industriepreise bei anderen Erzeugnisgruppen 
zu untersuchen. Ist die Überschreitung der Ober­
grenze der Fondsrentabilität der WB durch die 
Senkung der Industriepreise bei anderen Erzeug­
nisgruppen nicht zu verhindern, so ist der Gene­
raldirektor berechtigt, beim zuständigen Minister 
in Ausnahmefällen eine Bewilligung zur zeitwei­
ligen Überschreitung der Obergrenze der Fonds­
rentabilität für den Bereich der WB unter An­
gabe der ökonomischen Gründe zu beantragen.

Die Bewilligung zur Überschreitung der Ober­
grenze der Fondsrentabilität durch den Minister 
bedarf der Zustimmung des Leiters des Amtes 
für Preise. Wird die Überschreitung der Ober­
grenze abgelehnt, sind die Industriepreise ent­
sprechend zu senken.

4. Die Ausarbeitung, Bestätigung und Bekanntgabe 
der neuen Industriepreise

4.1. Bei der Kalkulation haben die WB von den Be­
stimmungen

— der Anordnung vom 13. Dezember 1966 über 
die Kalkulationsrichtlinie zur Bildung von In­
dustriepreisen für Erzeugnisse und Leistungen 
der volkseigenen Betriebe (GBl. II S. 965)

— der Anordnung vom 13. Dezember 1966 über 
die Kalkulationsrichtlinie zur Bildung von In­
dustriepreisen für Erzeugnisse und Leistungen 
der Betriebe mit staatlicher Beteiligung, der 
privaten Industrie-, Bau-, Dienstleistungs- und 
Verkehrsbetriebe (GBl. II S. 974)

— der Anordnung vom 6. Juli 1967 über die Preis­
bildung für neu- und weiterentwickelte sowie 
für veraltete Erzeugnisse der metallverarbei­
tenden Betriebe (GBl. II S. 423) — wenn die 
WB zum Bereich der metallverarbeitenden 
Industrie gehören —

— des Beschlusses des Ministerrates vom
24. August 1967 über die Grundsätze für die 
differenzierte Erfassung, Normierung und Be-


